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Rolandseck, 23.02.2010
Pressemitteilung
Lesung mit Ingo Schulze aus »Adam und Evelyn«

Samstag, 6. März 2010, 19.30 Uhr

Am Samstag, dem 6. März 2010, um 19.30 Uhr liest Ingo Schulze, der »Großmeister der Wendeliteratur« in der Lobby des Arp Museums Bahnhof Rolandseck aus seinem Roman »Adam und Evelyn«. Schulze positioniert auch hier seine Protagonisten in der rastlosen Zeit des Umbruchs: Entstanden ist ein packender Roman, der biblische Mythologie sowie welthistorische und individuelle Zeitgeschichte unter den Vorzeichen einer sich verändernden Wirklichkeit miteinander verknüpft. 

Der Schriftsteller Uwe Kolbe wird diesen Abend moderieren und anschließend ein Gespräch mit Ingo Schulze führen. Karten können zum Preis von 6,50 € unter Tel.: 02228-9425-16 vorbestellt oder an der Abendkasse erworben werden.
Adam ist Damenschneider in einer kleinen Stadt in Ostdeutschland und liebt alle Frauen, die seine Kleider tragen. Aber vor allem liebt er seine Freundin Evelyn, diese verlässt ihn allerdings ohne zu zögern, als sie ihn mit einer seiner Kundinnen in flagranti erwischt und fährt anstatt mit Adam mit einer Freundin und deren Westcousin Michael nach Ungarn an den Balaton. Reumütig und eifersüchtig reist Adam Evelyn hinterher; hinein in die Verwirrungen des Spätsommers 1989, die Mauer- und Sündenfall mit sich bringen.

In Mitten dieses Schwebezustands, der einsetzt als Ungarn seine Grenzen öffnet und somit die Wahl zwischen Ost und West ermöglicht, siedelt Schulze die menschliche Urgeschichte zwischen Versuchung, Verführung, Beständigkeit und Erkenntnis an, die Adam und Evelyn zu einer ganz persönlichen Entscheidung zwischen fester Bindung und freier Liebe zwingt. Und gleichzeitig stellen die Suche und die Sehnsucht nach dem Paradies beide vor die Frage, ob diese in der Verheißung des Westens, in der Ungebundenheit des Sommer-urlaubs am Plattensee oder doch im heimischen Garten zu finden ist.


Ingo Schulze, der 1962 in Dresden geboren wurde, studierte von 1983 bis 1988 Klassische Philologie und Germanistik in Jena und arbeitete anschließend als Dramaturg am Landestheater in Altenburg. Im Herbst 1989 verließ Ingo Schulze das Theater, um als politischer Journalist zu arbeiten. Für seinen Debütroman »33 Augenblicke des Glücks« erhielt Ingo Schulze 1995 u. a. den Förderpreis des Alfred-Döblin-Wettbewerbs sowie den »aspekte«-Literaturpreis. Unter den zahlreichen Preisen, die Ingo Schulze für sein schriftstellerisches Schaffen in der Folgezeit erhielt, findet sich neben dem Preis der Leipziger Buchmesse, dem Berliner und dem Thüringer Literaturpreis auch ein Stipendium der Villa Massimo in Rom.

Die Lesung findet in Kooperation mit dem Künstlerhaus Edenkoben statt.
___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172-63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org


